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DER BESTE FREUND DES MENSCHEN:
treuer und lieber Begleiter im Seniorenalter
Essel (mh). „Wir haben schon tolle Paare
zusammen gebracht, gerade in der letzten
Woche ist Winston, ein großer älterer Hund
in sein neues Zuhause gezogen. Die neuen
Eigentümer sind bereits in Rente, das passt
sehr gut. Sie haben Zeit und Lust, sich mit
dem Hund zu beschäftigen.“
Dr. Helga Körnig und ihr Ehe-
mann Eckhard Reis vermit-
teln seit 2001 in ihrem
Gasthaus für Tiere Hunde aus
aller Herren Länder in ihr
neues Zuhause. „Angefangen
hat alles auf Menorca, da sind
wir auf das Leid der Streuner
aufmerksam geworden.“

Die Politologin und der
Wirtschafts- und Sozial-

wissenschaftler sind seit vie-
len Jahren im Tierschutz
engagiert. Schon in Spanien
haben sie geholfen, Kastra-
tionen an Straßenhunden zu
organisieren. Auch heute ist
ihnen das noch ein großes
Anliegen. „In die Slowakei
haben wir mit unserem Ver-
ein jüngst 8000 Euro ge-
spendet, davon können etwa
250 Kastrationen erfolgen.“

Das ist wichtig, damit sich
die Hunde nicht wild ver-

mehren, es gibt schon so
viele herrenlose Hunde, vor
allem in Spanien, Rumänien,
Kroatien und auch in der
Ukraine, wo ebenfalls Kon-
takte bestehen. „Aktuell ver-
mitteln wir nur Hunde aus
Rumänien, dort arbeiten wir
mit Tierheim und Behörden
zusammen, das garantiert
die Ausreisebedingungen,
die wir stellen.“ Die Tiere müssen fünffach
geimpft, entwurmt, parasitenfrei, getestet
auf Herzwürmer, gechipt und mit Papieren
(Heimtierausweis) ausgestattet sein. Über
ihre Internetseite www.itvgrenzenlos.de fin-
den die Hunde die neuen Adoptiveltern.

Aber auch diese müssen über einige Ei-
genschaften verfügen. „Es sollen Men-

schen sein, die mit ihren Hunden gern
draußen sind, die Lust haben, sich mit dem
Tier zu beschäftigen. Es ist eine große Ver-
antwortung, einen Straßenhund bei sich

aufzunehmen.“ Über den finanziellen Auf-
wand sollten sich die neuen Hundeeltern
ebenfalls im Klaren sein: Die Schutzgebühr
für die Adoption beträgt 350 Euro, dazu
kommen Ausstattung, Futter, evtl. Medika-
mente, Kosten für Impfung und Wurmkur.

Die Auswahl der Hunde, die nach Deutsch-
land reisen dürfen, erfolgt über die Mitar-
beiter des rumänischen Tierheimes. Sie
kennen die Hunde und deren Eigenschaften
sehr gut.

Freundlich, meist stu-
benrein, gesund

oder zumindest mit be-
handelbaren Handicaps,
brauchen die Hunde vor
allem ein sicheres Zu-
hause, einen ruhigen ei-
genen Platz,
regelmäßige Spazier-
gänge, feste Fütte-
rungszeiten. Routine
und Rituale sind für
Straßenhunde beson-
ders wichtig, damit sie
sich schnell und erfolg-
reich einleben können.
„Und hier finden wir,
dass gerade ältere Men-
schen dies gewährleis-
ten können. Sie haben
Zeit und Geduld, und
das ist für diese Hunde
auch erforderlich.“
Große sportliche He-
rausforderungen hinge-
gen braucht es nicht.
„Mehrere tägliche Gassi-
runden, ein paar Such-
spiele, ein bisschen
Gehorsam üben, Ku-
scheleinheiten, Pflege,
das lastet die Fellnasen
schon aus.“

Unterstützung im
Falle eines Falles

können die neuen Hun-
debesitzer bei Katrin
Helfers finden, profes-

sionelle Tiertrainerin und für den ITV Gren-
zenlos im Dienst. Wer Interesse an einer
Adoption hat, der darf sich gern melden bei
den beiden engagierten Tierrettern. Infos
und Kontaktdaten sind auf der Internetseite
vom ITV Grenzenlos hinterlegt. Foto: mh

Charlie hat noch kein Zuhause gefunden, der stürmische Herdenschutzhund
sucht besonders aktive und standfeste Menschen, er sprudelt nur so vor Energie.


